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Montag , den 23ten September 1799 .

Gerichtl . Proclem . und Publicat .1) Wann zu Bewirkung eines desto schnellern Betriebs in den gerichtlichen Geschäften übershaupt sowohl , als auch zu befferer Vorbereitung der aus den Aeten erforderlichen Vorträge insbesondere , für nöthig erachtet worden , zu verordnen , daß führohin und vom 30. dieses angerechnet , die gerichtlichen exhibita des Tages vor den Sessionen , und zwar vor 11 Uhr Bormittagsproduciret werden sollen ; so wird solche oberliche Verfügung , und daß es dabey dem KanzleysRegistrator zur Pflicht gemachet worden , schlechterdings keine Eingaben ( den Fall , da einewirckliche Gefahr beym Verzug vorhanden , ausgenommen ) welche ver obigem Zeitpunct nichteingereichet worden , zum Decretiren vorzulegen , den sämmtlichen hiesigen Obergerichts . Annalsden zur Nachricht und gebührenden Nachad tung , hieburch befannt gemachet . Domit auch die¬se Verfügung durch die von den Anwälden auf ihren Rubriken sehr oft zur Ungebühr gemißsbrauchte Bemerkung von periculum in mora nicht etwa vereitelt werden mdge ; so wird hiemitstelft annoch fernerweit verordnet , daß die Anwälde fich dieser Bemerckung , wenn nichtwirckliche Gefahr beym Verzuge vorhanden ist , fübrehin gänzlich bey ihren gerichtlichen Eingaben enthalten sollen , unter der Verwarnung , daß , wenn sie sich dem ohngeachtet ,berselben bedienen werden , und deren Ungrund demnächst aus den exhibitis hervorgehen wird ,dieselben solcherhalb in 24 gr . unabläßiger Brüche zur Kanzley Straf - Büchse , genommen werden sollen . Oldenburg in Cancellaria , den 19 Sept . 1799 .
v . Berger .2) Es haben Seine Herzogliche Turd laucht , zum Vortheil und zur Bequemlichkeit der

Georg .
Commercirenden und Anderer , welche Weferzollgelder zu entrichten haben , gnädigst bewilligt ,daß vom Anfang des instehenden October : Monats an , bis weiter , die Zahlung jener Zollgelderauch in Golde , mit dem coursmässigen Aufgelde gegen Stücke , bey der gegenwärtigen Zoll¬ftelle zu Elsfleth geleistet werden könne . Diejenigen , welche von dieser Bewilligung Gebrauchmach n wollen , haben jedoch sich dabey Nachsichendes zur Nachricht und respective Nachachtungdienen zu lassen . 1) Bon dem oben bestimmten Zitpuncte an , kann die Zahlung der Weserzollagelder entweder , wie bisher , in N. 3 Stücken in natura oder in vollwichtigem Golde geleistetwerden , und , in so weit der Zollbetrag unter einer halben Pistole ist , sollen auch hiesige 12 -und6 gr . Stücke , ober , bis weiter , Bremer Groten , Holland. sche Gulden zu 36 gr . Gold das Stück ,imgleichen hiesige fleine currente Münze mit 10 gr Agio auf den Reichsthaler gegen Gold ge =rechnet , in Bezahlung angenommen werden , wenn bey dem Golbe , oder bey jeder vorbenanntenSilbermünze , nach näherer Bestimmung des § 2. coursmäßiges Agio gepen N. Stücke vergu¬tet wird . 2 ) Um die hebung nicht zu erschweren , und allen unnöthigen Aufenthait bey der Exs



pedition zu vermeiden , wird jedoch ausbrücklich festgefeht , baß weder ein Kaufmann , noch ber

Schiffer , der für seine Ladung das Zollgelb felbst entrichtet , dieses zu Einer Zeit theils in N .

St . , theils in Golde mit Agio abtragen könne , sondern die Bezahlung muß von jedem einzel¬

nen Labungs Interesenten , der jedoch bloß für sich und auffer aller Verbindung mit den übri

gen auf dem Adamszettel stehenden Interessenten zu betrachten ist , und nach seinem Gefallen

wählt , entweder ganz in N. Stücken oder ganz in Golde mit gebührendem Agio geleistet werden .

3) Das Aufgeld des Goldes gegen N. St . bestimmt sich nach dem privilegirten Hamburger

Courszettel , welcher mit der am Ende der Woche von da auf Bremen u . s. w . abgehenden Post

tintrift , und bleibt von dem nächsten Montag bis zu dem darauffolgenden Montag , diesen Tag

mit eingeschloffen , unveränderlich stehen , der Cours mag immittelst steigen oder fallen . Zur

Nachricht wird der Cours des Goldes gegen N. Stacke , jedesmal am Montage in dem Brea

mer Wochenblatt bekannt gemacht werden . 4 ) In den seltenen Fällen , da sich in den erwähn

ten Hamburger Courszetteln fein Cours der N. Stücke aufgeführt findet , oder wenn einmal

jener Courszettel so spát mit der Post eintrift , daß die Bekanntmachung nicht mehr in dem

Bremer Wochenblatt am Montag geschehen kann , so verbleibt es bey dem letzten Cours bis zum

Ablauf des nachftfolgenden Montags . 5) Wenn der Fall eintritt , daß ein Schiffer die ihm von

den Kauflenten zur Bezahlung des Weserzolls mitgegebenen Gelder erst in der folgenden Woche ,

oder noch später , bey dem Herzoglichen Weserzollamt zu Elsfleth abliefern kann ; so sollen doch

diese Zollgelder noch nach dem zur Zeit der Einhändigung an den Schiffer bestehenden nach dem

Dato unter dem Abams : Zettel zu beurtheilenden Cours angenommen werden , wenn dieser auch

immittelst gestiegen seyn sollte , wogegen dann aber auch keine Rückzahlung Statt findet , wenn

bey der Abliefernng der Zollgelder der Cours niedriger stehen sollte , als zu der Zeit , ba dem

Schiffer das Zollgeld zugestellt worden ist . 6 ) Diese Bewilligung bestehet so lange , bis selbige

widerrufen wird , in welchem Falle jedoch eine dreymonatliche Voraus Bekanntmachung ergehen

foll . Oldenburg , aus der Cammer , den 21 . Sept . 1799 .

Römer .

Erdmann .

Herbart , Schloifer . Meng . Schlotfer .

Gramberg .

3) Wenn bey der am 3. d . M. an Ort und Stelle verfuchten öffentl . Verheurung der vorhin

Son Wedelschen , jetzt aber der Oldenburgischen Höchsten Landesherrschaft eigenthümlich zustän

bigen circa 255 Jück Kielgroden und circa 30 Jack Hauslingsgroben Länderepen in der Bogter

Zetel , für das auf dem Kielgroden vorhandene und besonders aufgesetzte Wohnhaus nebst Scheune

und circa 122 Jücken unmittelbar bey dem Haufe belegenen Landes nicht hinlänglich gebothen

worden ist ; so soll das erwähnte Haus nebst Scheune und den gedachten circa 122 Jücken Landes ,

von Mai , tag 1800 angerechnet , alternative auf 4 und auf 8 Jahre , sowohl im Ganzen , als

auch , wenn Liebhaber dazu seyn sollten , mit wenigern Jüden , und letztere dann als Stücklande

besonders , am 2. Oct. d . J . , als am ersten Mittewochen nach Michaelis , abermals und zwar

in der Oldenburgischen Cammer , des Morgens um 10 Uhr , öffentlich meistbietend verpachtet

werden . Die Heuerliebhaber wollen fich demnach zur gehörigen Zeit in ber Cammer enfinden ,

die Bedingungen , welche auch vorher daselbst eingefehen werden können , vernehmen , und nach

Gefallen bieten und heuern . Didenburg , aus der Cammer , den 19 . Sept . 1799 .

Menk . Schloifer .
Römer , Herbart , Gramberg .

4) Wenn der diesjährige Pferde und Wichmarkt vor Oldenburg , am 9. October , auf

welden Tag er in den Oldenburgischen Calendern richtia bemerkt ist , wegen des auf solchen Zag

fallenden , Abends vorher schon anbebenden jüdischen Festtages auf einen andern Tag hinausges

fetzet werden muß so wird zur Nachricht aller Handelsleute , welche diesen Markt besuchen wob

len , hiedurch befannt gemacht , daß derse be in diesem Jahre auf Donnerstag den 10. October bes

Sturmt sy , an welchem Lage er dann , Morgens frühe , und schlechterdings nicht eher , feinen

Anfang nimmt . Oldenburg , aus der Eammer , den 21. Sept . 1799 .

Romer . Herbart . Mentz . Schloifer ,
Gramberg .

3 ) Am 1sten Oct . d . J . Morgens 11 Uhr soll das zu einem neuen Abtritt auf dem Stau

erforderliche Holz , und die desfällige Zimmer Arbeit mindestfordernd hieselbst ausverdungen

werden . Oldenburg , vom Rathhause , den 19. Sept . 1799 .
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6) Am r . Oct . Sorgens 11 Uhr soll die Reinigung fämmmaer vey Der wurgergenietaherr
befindlicher Bäcken hieselbst mindestfordernd ausverbungen werden . Oldenburg , vom Rathhause ,

ben 19 Sept . 1799 .
Birgermeister und Rath hiefelbft .

7 ) Der Bau : Inspector Becker ist eine Parthey Dielen die er vor kurzem aus der Ostsee

erhalten , am 3. Det . Nachaittags 2 Uhr auf dem Löschplatz vor dem Stau Thor öffentlich meiste

bietend verkaufen zu lassen gesonnen . Oldenburg , vom Rathhause , den 21 . Sept . 1799 .
Bürgermeister und Rath hieselbst .

8) Es ist die verwittwete Stiftsamtmannin von Deder gewillet , das , dem Bürgermeister

von Harten zuständige , vormalige Westerholtsche , in der Nähe des Marktes belegene Haus ,

welches sie bis 1801 in Heuer hat , am 28sten dieses in Dehlbrüggen Gasthofe von Ostern 1800

bis dahin 1801 zu afterverpachten .

9 ) Anf Ansuchen weyl . Johanu Cordes , Köthers zum Heubult , Wittwe und deren Ben¬

Blondes , Alert Bödecker zum Jaderberge , werden die unterm 2often Aug . d . J . vom Herzogl .

Neuenburgischen Landgerichte ergangenen Proclamata , wornach des weyl . Johann Cordes Cres

ditoren zur Angabe auf den 14ten Oct. d . J . convocirt worden , hiemit widerrufen ; und bedürs

fen daher die Cordesschen Schulden keiner gerichtlichen Angabe .

10 ) Johaun Deharde in Ellwürden hat sein in Shrwürden belegenes Rotherhaus nebst 1

Juck Werfes und sonstigen Pertinenzien an Johann Stamm zu Oberbeckum verkauft . Die Ang .

ist d . 15 . Oct . a . c . beym Herzogl . Ovclgdnnischen Landgerichte .

11) Der Amtshauptmann Kirchhoff hat von seinen zu Zossens belegenen Ländereyen gewiffe
circa 3 Jücken Landes , hinter Hercke Schröders Grunde belegen , Vergleichsweise , unter gewiß

fen Bedingungen , an ebengedachten Hercke Schröder überlassen und übertragen . Die Ang . ist

d . 15. Oct . a . c . beym Herzogl Ovelgönnischen Landgerichte . " Zugleich wird term , ad aud . Sent ,

præcl , auf den 22. Oct. a . c . angesetzt .
12 ) Es wird hiemit zu jedermanns Wissenschaft gebracht , daß alle diejenigen welche fich

am 3. dieses mit ihren Abgaben wegen der dem Joh . Vogelsang jun . zur Schwenburg gehörigen
auf weyl . Gerd . Wulfs Bau zum Frischenmoor belegenen Koteren nebst Pertinenzien nicht ges

meldet haben , hiemit praecludiret werden , und ihnen hiedurch ein ewiges Sillschweigen auferles

get wird . Decretum im Schweyer Amtsgerichte , den 16ten Sept . 1799 .

Zweyte Bekanntmachung .
Strackerjan .

Oldenb . Logr . 1 ) Wegen weyl . Dierk Menken Sohnes Nachlasses müssen sich Einheimi¬

fche in 6 und Auswärtige in 12 Wochen melden . 2 ) Wegen des von Job , tom Dicke an ' Gerd

Mohrmann verkauften Theils vom Kummerkamp Ang . den 26. Sept . 3) Verkauf Jürger Block

au Bracke Koterey den 7. Oct . Ang , den isten .

11. Privatsachen .

1) Beyl . Hinrich Bernhard Hunrichs Kinder Bermünder , Inhann Edschen und Friederich Müller , wol

en ihrer Vupillen zu Dücke belegene Hofstelle mit circa 8 Juck Landes , porunter ungefähr 3 Jack Pflugland ,

am 26 d . M. in Leenert Willms Wirthshause zu Ruhwarden von Maytag 1800 an , anderweitlauf 3 Jahre

aus der Hand verheuern .
2 ) Weyl Eilert Wilcks in Stafum Kinder Vormund , Jde Wilcks , ist gesonnen , setner Vupillen Hofstelle

mit circa 21 Jück Land , worunter ungefähr 8 Jud Pflugland , und woben auch noch etwas zum Aufbruch wird

hergegeben werden am 28 d . . in Cornelius Meiners Wirthshause zu Burhave anderweit den Melnbietenden

auf 3 Jahr , von Maytag 800 an , aus der Hand zu verheuern .

3 ) Der Schneidermeiffer Meinert Ricklefs zu Schockum , Kirchspiels Bieren , will sein am Fedderwarder

Wuhrt Deich nahe am Giel belegenes vor wenig Jahren zur Hälfte neu erbaute Haus , Garten und Pertinens

tien aus der Hand verkaufen . Liebhaber können sich bey ihm selbst oder dem Schülhalter Dohm zu Groß Fed¬

Derwarden melden
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4) Went Onneke Lübben Wittme zu Feldhausen bat Anfang Dec. d . 3. circa 2500 Rthlr . in Golde gegen

billige 3infen zu verl ihen . Diejenigen , fo fotce in : Ganzen oder auch ben kleinern Summen verlangen , kons

nen fich desfalls ben ihr selbst oder ihrem Benstand Hinrich Gerdsen z Niens melden .

5) Hinri Grafen zu Nen it gefornen , die von ihm ben hnt werdende Hofstelle mit 115 Jück Landes ,

morunter 41 Juck Angland , so größtentheils new cewüblet und wovon in diefem Sommer et Juck güst ge

Bauet , fo mit Winter Früchten befaamet , auch im vorigen Jahre Südf gut gebauet worden , so mit Win

ter Früchten behnamer gewesen , von Maytag 18co an auf 4 bis 6 Jahre aus der Hand zu verheuern .



いい な
mit ganz vergiveren als wagagony , schwarzen und nußbaumnen Rahmen vermehrer worden , so daß ich jest
mit verschiedenen modernen Gattungen aufwarten kann . Feine Engl . Rafter uno Feder Meffer , Tisch und
Taschen Refer , Sheeren , Nab Nein , plátcirte Reistanzen und Sporen , stählerne Huth Bein und
Hosen Schnallen , Präsentir Teller , Besblaje und Berzierungen an Commoden und Schranken , Feilen , eisers
ne Comfors , Caffeemühlen , Andoße , Schraubficken und Sperrhaken , Streicheifen , Zangen , Sägen , Hobel ,
eifen und alle fontige Geräthschaften für Tischler und 3immerleute habe ich neuerdings auch erhalten , und em
pfehle mich sowohl biemit als mit meinen übrigen kurzen Waaren bestens . Heinrich Bindinger

7 ) Da ich wie gewöhnlich zum nächten Markte wieder hier fomme , diesesmal aber ganz vorzüglich hübs
sche und neue Waare micbringe ; fo empfehle ich mich damit ganz gehorsamst . Mein Logis ist bey Dehlbrügge .

W. Noite , von Bremen .
8) Joseph Kutscher aus Bremen empfiehlt sich auf dem Oldenburger Markt mit sehr guten gebrannten

Schreibfedern , fchwarzen Winterschuhen für Herren und Damen , ferner mit weißem Näbzwiru baumwolle
nen Tüchern , baumwollenen Müsen und Strümpfen und couleurten Leinenti bern . Er sebe vor der Nachsbude .

9 ) Diedrich Shulte , wohnhaft auf der Poggenburg , verkauft im nächsteu hiesigen Marit feine noch in
Menge vorråthige weisse und schwarze Spizen , feidene Tücher u . dgl . nach dem Einkaufspreise , und verspricht
fich daher vielen und geneigten Zuspruch .

S
10 ) Jun bevorstehenden Krammarkte werden in Albert Eylers Hufe auf der Achternstraße verkauft : feine

Martinique und Domingo Caffee , feiner Raffinade und Engi . Melis , Puder , Zucker , Candis , grüner Thee ,
Conge , Thee Boy , Chocolade , Carolinischen Reis , feine und mittele Perlgraupen , Hirse . Ener - und Man
na Grüße , Rosinen , Corinthen , Amidam und Puder , weißer und brauner Sago , füsse und bittere Manseln ,
Krackmandeln , Braunschweiger weisse Seife , feines blaues Latmus , Indigo , Pfeffer , Wander Pfeffer , weiß
fer und brauner Ingber , Cacaobohnen , Lackrigen, Sucade , candirte Orangen , Catharinenpflaumen , 3met .
fchen Spanische Pfröpfe , feine und ordinaire Spielkarten , Sardellen , Provence Del , trokene Kirschen , deut
fcher Caffee , Hirshhorn , nebst allerhand feinen Gewüczwaaren , zu den billigsten Preisen .

11 ) P . J . Müller aus Bremen empfiehlt sich zum bevorstehenden hiesigen Markt bestens . Er verkaufe :
Böhmischen und Schlesischen Nah und Stick 3wirn , baumwollen Garn , 1 , 3 und 4drachig , Engl . Patent
Garn , Jütische Manns - und Damen Strümpfe , ganz schwere feidene Patent Strümpfe , fchwarze und cou
leurte , desgl . baumwollne , zwirne und linnen Tücher mit moderuen Kanten , Cammertuch , Schiertuch , Ba
ciste , Gaze , Möbel Linnen , Neffettuch Schlengels , Linnen Bänder , Regenschirme , feine Castor Mühen ic .
Sein Logis ift ben J . D. Pape beym hell . Geißt Thore , und ist er Nachmittags im Hause .

6
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12 ) W D. Dunter aus Bremen verkauft im nahen Markt in der hölzernen Bude , mitten auf felbigem :
Alle Arten Engl . Stahl Eisen und Nürnberger Waaren , als Hackfel Schneide und Brodtmesser , Spiegel
mit Rahmen von Nusbaum Eben und Mahagony Holz , und kleinere , imgleichen Felds and Toiletten .
Goiegel , elastische Pfeifen Röhre von Seide , Cameelgarn c . , ordenaire Pfeifen Röhre , Schnupf , u . Rauch .
tobacks Dosen , Folio Blumen , Linnen Wollen und Baratband , weiffen und couleurten 3wirn , dergl .
Nabefeide , Ensl . metallne Knöpfe , und andre , baumwollae und wollene weiffe Manns und Damenftrümpfe ,
Tobacke und Geldbeutel , Flintenfteine , Feuerstähle und allerhand Eisenzeug , Waagen mit Sticken , waage
fhalen , eiferne große Biage Bilten , fleine Gewichte von effing , allerhand Handwerksgeråth , als Beile
2c . , verf biedene Schloffer und Hinze , Oblaten , Siegellack , Brenngläfer , lederne und papierne Brieftaschen ,
Varifer Toupee und andre Rimme , Schachspiele , Bleyfedern , Uhrfchlüffel , Rechentafeln , Billard : Bälle ,
Caffee Mihlen verschiedener Art , Jagoflinten und Pistolen , Compositions Schuh - und Knieschnallen , ståh ,
lerne Hofen und Stiefelschnallen , feinen Cattun , bunten Batavia und Sih , Papier , illuminirte und goldne
Bilder , Kleiderbürsten , Sporen , Kohl und Streicheisen , Suckerdofen , Fingerbüche , Rize , Schlittschube ,
feinen deutschen Caffee , 7 Pfund zu Rthlr . , Leipziger Cichorien . 10 Pf . 1 Rthlr . , Braunschweiger 13 Vi ,
Bouteillen Pfröpfe , 1000 Stück zu 2 Rchir . , blau und weiß gestreiften Drell in billigen Preisen , ben ganzen
Stücken 3 Rthlr . Gold ic .

13 ) Johann Henrich Augspurg , aus Bremen verkauft in diesem Markt feinen Melis , und Candis diverse
Sorten , Caffee , Bordeaursche Catharinen und Antoni Pflaumen und sonstige Waaren mehr in seinem Logis
benm Gastwirth Kalewaffer im Bremer Schlüssel an der Achternstraße .

S

9
14 ) Der Glashandler Joh . Nicol . Henckel aus Bremen verkauft in diesem Markt alle mögliche Sorten

von feinen geschliffenen Glaswaaren , als Wein Bier Champagner Punsch und Liqueurglåfern in verschiede
ner Größe , mit 4 Ecken und rundem Fuß , große , mittlere und Fleine Bouteillen mit und ohne Vergoldung ,
Platmenagen , Sallatiere , Zucker und Genf Dofen , mit und ohne Gold , von verschiedenen Farben , Yot¬
poarte und Blumenvasen , Kron und Cafel Leuchter , Hausleuchten mit Bestlag , Salz und Dintefäffer
mit und ohne Futteral in seinem Logis bey Kaltwasser .

3

15 ) Die Gebrüder Louvet verkaufen in diesem Markt alle Sorten von Cammertuch , Batik und Linon ,
schlichte und grblümte von verschiedener Breite , wie auch Marseiller Seife in ihrem Legis bey dem Gastwirth
Kaltwaffer .

16) Johann Heinrich Sagemühl , Bürstenmacher aus Bremen , verkauft im nahen Markte allerband Sos
ten Bürsten , als Englische latirte Kleiderbürften , große und kleine Schub Glanz und Schnallenbürsten , fer
ner einfache und dovvelce Zahnbürsten , Bagenbürsten , Theer und Weißel Queste mit und oone Stiel , Kan
nen läfer und Bouteillen Bursten , wie auch braune lange Uhlen , 4 5 Fuß lange braune und weiffe
Hand Uhlen , u . dal . Er verbessert anb alle sbadbaite Bürsten . Sein Logis ist auf der langen Straße in
Dein Haufe des Shifters Diedrich Millers , neben dem Haufe des Sattleramtsmeister Schmiedigen .

18 ) . . Altmann aus Bremen verkauft im nåbften hiesigen Martt feine schon bekannten Leder vaaren ,
afd meie , gelbe und couleurte Pantalons in verschiedenen Preisen , Handschuhe in allen Farben , besonders
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schone Reit Handschuhe , anch ein Fleines Sortiment nach neuer Invention , von zweyerley Borben auf benden

Seiten zu tragen , die gewaschen werden können , und die im letzten Ostermarkt vielen Beyfall fanden . Er lo .

girt und verkauft im Herzogl . privilegirtem Gasthofe am Markte .

19) Johann Arnold Hopfen aus Bremen empfiehlt sich im bevorstehenden Markt mit seinen gewöhnlichop
Baaren , als : Caffee , Zucker , Reis , Corinthen , Rosinen , Amidam , Puder , feinem Del , Cardellen , Wor

chein , Champiquons , Seya , Gewürzen , feinem Thee , Porzellain und andern Waaren . Logis wie N. 18.
20 ) J . G A Köppen aus Bremen empfiehlt sich in diesem Markte zum erstenmale mit einem vor kurzem

erft ganz neu etablirten Waarenlager . Dies enthält : Engl . unt - Franz Kopfpub , Engl . Moafter zu Kleidern
und Schals , seidene Bänder , Tücher , wollne und feidene Schals , Strümpfe , Handschuhe , Hüthe , Sik ,

Cattun , Cafemir , Pique , Manchester , Smandons , Tamy und sonstige Waaren . Logis wie Nro . 18 . 19 .

21 ) Leplus ist , wie gewöhnlich , im nahen biesigen Markte , mit seinem Vorrach von Engl . und Franzöfif .

Galanterie . Waaren in dem Hause des Tischleremtsmeisters Schadewich zu finden . Er verkauft zum billigsten .

Preise .
22 ) Heinrich Kümmels Wittwe aus Hamburg empfiehlt sich dem hiesigen Publikum im nächsten Markte

mit einem vollständigen Lager von Pelzwaaren , welche in verschiedenen Arten von Herren und Damen - Telzen ,

Muffen für Herren , Damen und Kinder , Palatins und Beschen , Fußfäcken und Fußkörben , Pelzschuhen und

Handschuhen , Müßen und Pferdedecken , auch Watten bestehen . Aach hat felbige verschiedene Sorten unge

schnittener Felle feil . Die Preise sind billig und ihr Logis ist beym Schneideramtsmeister Potthaft oben am

Markte .
23 ) Die in den Gräflich von Schmettauen Nebengebäude bisher gehaltenen Seffionen des Oldenburgischen

Landgerichts werten vom 7. October d . 3 . an in des Cansleyraths und Landgerichts . Assessors Muck Hintergebäude
gehalten und ist der Eingang zu diefem in der Haarenstraße an des Confiftorialrath Lenz Plage vor deffen Hause .

34 ) Da Friderike Elisabeth Blendorn aus Beitwarden ohne triache aus meinem Dienft gelaufen , und
mir mehrere Sachen entwandt und mitgenommen hat , auch verschiedene Herrschaften dermaßen angeführet hat ,

daß sie sich mehrerwegen als maad vermiethet , das Handgeld angenommen , aber nicht in Dienst gegangen , fo

habe ich solches hiedurch offentlich bekannt machen und andere Herrschaften vor diesem treulofen Mädchen ware

nen wollen . Blerer Bisch . Gerd Gron .

24 ) Gerd Bruns Wittwe ift gemillet , ihre zum Frieschenmoor belegene Kötherftelle im Ganzen oder Rücke
weise am as Sept . in Riesebiethers Wirthshause zum Köthermoor verbeuern zu lassen .

26 ) Christian von Linnen Kinder Vormünder , Claus Schmidthusen zu Stellhamm und Gerdt Hanken zw

Waddens , haben um Martini d . J . von ihrer Pupillen Geldern circa 750 rthlr . Gold zinsbar zu belegen .

27 ) In einem Hause nahe am Markte allbier ist unten ein geräumiges Zimmer , das schen seit einigen Jah

ren in den Markttagen zur Handlung mit vielem Zuspruch gebraucht worden , im nächst bevorstehenden Markt

zu vermiethen . Nähere Nachricht giebt der Schreiber Cordes .

28 ) Johann Anton Boyken Stinder Vormünder , Johann Philipp Timme zum Beckummer Slel und Conf .

Haben zu Martini d . J . 510 ribir and zu Neujahr 1800 250 rthlr . zu belegen .

29 ) Ich bin gewillet , das von der verwittweten Affefforin Siegen bewohnte Haus nebst Stall und Garten

an der neuen Straße gegen May 1800 unter der Hand zu verbeuern . Liebhaber können sich melden ben Joh .

Hint . Sieften junior . Bacel .

so ) Johann Müller Ballenhagen , Stocher zur Jaderlangenstraße , will um aten Octbr . d . 3 . ben seinem

Hause 150 Eichenstamme öffentlich meiftbietend verkaufen lassen .

31 ) In der Vergantung , welche am 28. Sept . Im hiesigen Zucht und Werkhause gehalten wird , komme

untes andern ein ganz voäständiges Caffee and Cheeservice , von achtem Sächsischen Porzellain mit schöner

Malerey , vor .
32 ) Der Buchbinder Bride hlefelbft hat in feinem Haufe on der Achtern Straße , nahe am Markte , eine

Stube unren nach der Straße heraus , worin in einigen ärkten der Kaufmann Laufenau aus Bremen ausges
standen hat , in diesem bevorstehenden Markte zu vermiethen .

33 ) Der Stahnschiffer Johann Meiners in Bremen will feinen Kahn , von 12 Laft Rocken groß , mit allem

Zubehör für einen weich seyenden Preis verkaufen . Liebhaber können sich bey ihm oder dem Schiffszimmermet

fer Hagens in Eleh melden .
34) In der Buchhandlung des Buchbinders Fricke hieseibst ist neu eingegangen : Reucs vollständiges Ta

fchenwörterbuch der Englischen und Deutschen Sprache , enthaltend alle gebräuchlichen Worte und Termen der

Münste und Wiffenfchaften , von 3 R. Ridiefs , 2 Theile Bremen 1799 2 ribir . 36 gr . Geheime Briefs

schaften aus dem Vortefeuille der ben Raftabt ermordeten fränkischen Gesandschaft , voll wichtiger Ausschlüsse
Beispiel einer Erscheis

über mehrere der interessantesten Ereignisse unfter Case , Plittersdorf 1799 . 54 gr .

nung mehrerer Phantasmen von F. Nicolat Berflu 1799 . 9 gr . Handbuch des gemeinen in Teutschland

ibiihen Kirchenrechts von Wiefe , Thell , Beipsia 1799 . & rthlr . 36 gr . Taschenbuch für Damen auf

bad Jabr 1800 von Huber , Lafontaine und Pfeffel . Rihir . 24 ar

34 ) Ein fast neuer feiner Beyleger Ofen mit Hals aus Lit . E. und Auffah , ist für seinen völligen Werth

abzustehen . Nähere Anweisuns giebt Meifter Brüning .

36 ) Diejenigen Henetsleute , die das Gartenland in der Egbergschen Weide hinter dem Neuenhause auch



auf dem Frb haben , werden bie nit gewarnet , die heuergelder an Niemand anders als an die Wittwe Egbers
und dersi Beystand , Joh . Hinrich Bartolomans zu bezahlen .

37 ) Stre jemandem hier in der Stast ein Canarienvogel von ziemlich hochgelber Farbe , der durch einen
sogenannten Topp und durch einige schwarze Federn in dem einen Flügel kenntlich ist , in diesen Tagen zugeflos
gen seyn , so wünscht solchen der Eigenthümer , der in der Expedition der Anzeigen zu erfragen ist , gegen Bes
zahlung des doppelten Berths , zurück zu erhalten .

38 ) Der Hausmaan A. H. Brötje zu Raitese ist gewillet in seinem Wohnhause am gten Oct . d . J . zwaus

sig Sud porn sich , nämlich 7 300 und dregjährige Obfen , und 13 theils Kube , theils tenen , nebst g

Pferden , fentit me tbietend zu verkaufen ; imgleichen 18 Tagewerk Bifchland verbeuern zu lassen .
39 ) Jb habe mein halbes Haus , ole auch etwas Land daben , um michaelis J . zu vermiethen . Es ist bis .

her , von dem Sbaeider Jacobsen und Frau bewohnet . Liebhaber Fönnen sich baldigit bey mir melden .

underburg ben der rauben Wise . Johann Christoph meier
Sur

40 ) Einen anfehnlichen Borrach von Brabander runden und aufgeftusten kann hüchen , nebst schwarzen
und couleurten Damen und Kinderbüchen , habe ich in dieser Woche wiederum erhalten und empfehle mich
Damit sowohl aid mit meinen abrigen bekannten Waaren bestens . Oldenburg . Großkopf .

Drielake .41 ) H. Dinklage hat ungefähr eine Last Haber zu verkaufen .
44 ) Da ich jest wieder eine Quantität guten 3ement , grüne und gelbe Flaren , auch weiße und bunte

Stentges u . dzl . erhalten habe , so ist diefe Waare um billigen Preis bey mir zu haben . Job . Herm . Webden .

43 ) Da aus Bersehen der Verkauf von ungefähr 60 Sheffel Rocken in Kohlmanns Hause zur Klipfanne
auf den 27 . d . M. , als Erndtefefttag , angefest worden ist , so wird diefer Verkauf statt den 27 . am 30 . d . M.

vorgenommen werden .
44 ) Johann Hinrich Clenden u Strückbaufen ist am 10 . dieses ein braunes Mutterpferd zugelaufen . Der

Eigenthümer tann solches gegen Nazeige der Merkmale und Erstattung der Soften and Grasgeldes ben ihm abholen .
45 ) Auf dem Wege von Meerkirche bis Oldenbrock ist ein porcellainener Pfeiffenkopf mit Silber beschlagen

gefunden . Der Eigenthümer kann sich bey Gerhard Büsing im schwarzen Roß meiden . Dvelgonne .

46 ) Meinen Soanern and Freunden zeige ich hiedurch an , daß ich meine bisherige Wohnung mit einer
andern in der Johannis Straße in der Neustadt , nahe der neuen Allee , verwechselt habe . Ich habe die bes

quemite Einrichtung getroffen , Reifende aufs beste zu bewirthen , empfehle mich daher bestens , und bitte um

geneigten Zuspruch , mogegen ich die befte und reelleste Bewirchung verspreche . Mit Stallung für Pferde und

Wagen bin ib reichlich versehen , und kann auch mit Biehdeyden dienen .
Bremen . Gerhard Bremer .

47 ) Da ich eine der größten und vollständigsten Sägemühlen in Hollstein für einen unglaublich geringen
Preis zum Abbruch in Commission zu verkaufen habe , die vor 20 Jahren neu von dem schönsten reinsten Kien .

hols gebaut , und bey den damals wohlfeilen Holzpreifen 25000 Reichsthie Dänisch Courant gekostet hat , so
mache ich solches den etwaigen Blehabern bekannt . Auch kann gedachte Mühle mit wenig stoten an einer Grans

pen oder Scheldegeriten wie auch Dehlmale umgeschaffen werden . Raufliebhaber werden ersucht , sich beg
mir zu melden Rühwarden im Herzogth . Oldenburg . Soltau , Holsbåadler .

.

48 ) Der Ankauf eines zur Fortiesung und Erweiterung meiner nun fyon feit 16 Jahren etablirten Auberge
meckmäßiger ben dem Rathhause in der Nähe des Marktes belegenen mit geräumigen Ställen und Remisen ver .

fehemen , wesentlich verbauten , vormals von Hendorffchen Hauses , samt Nebengebäuden , macht meinen in die
fen Tagen vorzunehmenden Itmzug nöthig , dabero ich zu der , dem reifenden und inländischen Pubileum fchul .
bigen Bekanntmachung nicht verfehle , folche Veränderung meiner Wohnung , unter Beybehalt meiner bekann .
ten Sth unter Stadt Hannover öffentlich hiemittelst tund zu machen . Und so wie mir die bisherige Bus
friedenbeit meiner Gönner und Freunde , deren schäßbaren Zuspruch und Empfehlung hoffentlich auch für die
Ratanit fisbert , fo werde ich es meinerseits an nicht ermangeln laffen , was zu mehrerer Bequemlichkeit und
Berghügung , unter welchen lettern ich die Anlegung einer bedeckten tegelbaon and afstellung eines vollständi
gen Billards sable , gereichen fann ; zumal ich mich durch diesen Ankauf im Scande befinde , denjenigen Män
gein abzuhelfen , die leicht begreiflichermaßen unwillkührlich mit der Bewohawng nicht eigenthümlicher Häuser
berbunden seyn mußten . C. A. 3 effe .

49 ) Der Jurat Hermann Scolle in Delmenhorst hat von den Beldern des dasigen Kirch -Armen und Legateu .
fundus untaefähr 20 rthir fofort , und am Neujahr 148 rthir . Gold , gegen 4 Procent Binfen zu belegen

50 ) Dem geehrten Publicum mache ich hierdurch bekannt , daß ich das neulich verkaufte hem Gastwirth
Stolze zugehörig gewesene ehemalige Kornerfche in der Mitte der Stadt belegene Haus fammt geräumigem Stal
Je usb Garten Fäulich erstanden habe , und zu Michaelis d . I . antreten und die Wirthschaft darin fortfehen
werde . Unter dem Bersprechen der reelsten und billigsten Behandlung bitte ich um geneigten Spruch . Deh

menhorst . J . C. Krege , Gastwirth .
31 ) ER Gerdes zum Abschaufer Groden und Kaufmann Möller zu Scollhamm haben , als Vormünder

über weil . Candidat Gerdes Kinder im Monat November und Dec . d . J . 4 bis 6000 Rthlr . Gold gigen ges
hörige Sicherheit zu belegen .

5 ) Dierk Ohmstede und Addik Addiks zu Hammelwarden baben , als Vormünder über weg ! Johann
Obmsteden Kinder , Ausgangs November , 2500 rthlr . im Gauzen oder zertheilten Summen gegen gehörige Sis
cherheit sindbar an belegen .

Todes Anzeige .

An einer Entkräftung und Brustkrankheit sertarb am 19 . Sept . b . 9 . die verwittwete Auctionsverwalterin
Messing im 79 Jabre ibres immer thatig geoefenen Lebend . Die hinterlassenen Rinder machen dieses ihren
faatlichen Berwandice und Freunden unter Berbisang aller Begleidsbezeugungen hierdurch bekannt . Barck
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